
Kapitel VII

KafjenverbÄnde

8 30
Den Krankenkaffen jtehen die KaffenverbÄnde ($ 406 Reid)sver-

fiherungsordnung) gleich.

Kapitel IX

Kajfendentijten

S 31
ÅErfÇllt ein Kafjendentift die ihm nad der Dertragsordnung ob-
liegenden Derpfliditungen nidjt oder nicht in aehÉriger Weije, fo
kann der ReisdentijtenfÇhrer nad! MaÑaabe von ihm zu er-
lafjender Bejtimmungen einjhreiten. Die Bejtimmungen find vom
Reidhsarbeitsminifter zu genehmigen.

KapitelX_

ÖÇbergangs- und ShluÑbeftimmungen

$ 32 :

Auskunftserteilung

Die Dorjigenden der SchiedsÄmter ($ 27) erteilen Çber die Aus-
legung und Anwendung der vorjtehenden Bejtimmungen Auskunft.
Sie kÉnnen jid in ZweifelsfÄllen unter Darlegung ihrer Auffafjung
an den Dorjigenden des Reichsidiedsamts ($ 27) wenden. Die
SpigenverbÄnde der A HN, die KafjenzahnÄrztliche Dereini-
gung Deutjhlands und der Reichsverband Deutjdher Dentijten
kÉnnen ihre Anfragen aud unmittelbar dem Dorjigenden des
Reihsihiedsamts vorlegen.

& 33

Die vorlÄufigen Sciedsgerichte, die nach der Derordnung Çber
eine vorlÄufige Regelung der Dertragsitreitigkeiten zwijhen Zahn-
Ärzten und Krankenkajjien vom 24. Tovember 1952 (Deutjder
Reidhanz;. und PreuÑ. Staatsanz. Ir. 277) gebildet worden jind,
werden aufgehoben. Die anhÄngigen Derfahren werden von den
SciedsÄmtern ($ 27) Çbernommen.
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(1) Soweit ein Bezirksvertrag ($ 3) bei dem Inkrafttreten diejer
Dertragsordnung nicht zujtande gekommen ijt, gewÄhren die Kajjen
vorlÄufige Zahlungen auf Grund von SJwijhenvertrÄgen nad)
nÄherer Dereinbarung der SpigenverbÄnde der Krankenkafjen mit
der KafjenzabnÄrztlihen Dereinigung Deutjhlands und dem Reidys-
verband Deutjher Dentijten. Wird nad AbjhluÑ eines Bezirks-
vertrags fejtgejtellt, daÑ auf Grund eines Zwijchenvertrags liber-
zahlungen jtattgefunden haben, jo find die KafjenzahnÄrztlihe Der-

einigung Deutjhlands und der Reihsverband Deutjcher Den.
dann nit zur RÇckzahlung verpflichtet, wenn_ der betreii,,
Zahnarzt oder Dentijt verjtorben ijt und die Erben zur Ric
zahlung nicht in der Lage jind. Im Çbrigen find RÇdtzahtun,,
zeitlich} fo zu verteilen, da wirtjhaftlihe HÄrten vermieden wer,Ü

(2) Kommt ein Zwiichenvertrag nicht zujtande, oder entiteht Strei
Çber einen Zwijhenvertrag, jo treffen die ShiedsÄmter ($ 27) vor.
[Äufige Anordnungen. Dieje find fÇr jÇmtliche Beteiligten y.
zum AbjhluÑ des Bezirksvertrags bindend. ii

$ 35
Dieje Derordnung tritt, joweit es ji um MaÑnahmen zu ihre,

DurdfÇhrung handelt, mit der DerkÇndung, im Çbrigen am |, dr.
tober 1935 in Kraft. 3

Berlin, den 27. Augujt 1935

Der Reidysarbeitsminijter

In Dertretung
Dr. Krohn

R.D. PK.

Reihsverband Deutfher Privatfranfenanftalten E. Q
ReichsgejdhÄftsitelle: Berlin-Friedenau, Rheinjtr. 45/46 II

Fernruf: H 8 Wagner 2522

Herr Profejjor Dr. Eihelberg, Sanatorium áHedemÇnden:
der langjÄhrige erjte Dorjigende des Derbandes áDeutjcder Ärzt.
liher Heilanftaltsbejiger und LeiterÜ ift am 18. Augujt diejes Jahres
verjtorben, nachdem er erjt wenige Wocden vorher feine Frau durs
den Tod verloren hatte.
Den Dlitgliedern des HeilanjtaltsbejiÑer-Derbandes ijt der Der.

jtorbene wÄhrend feiner DorjtandstÄtigkeit dank feiner groÑen
Sadkenntnis ein wertvoller, treujforgender Berater, namentlid in
den jhwierigen Jahren der Kriegs- und Inflationszeit gewejen,
Seine perjÉnlidhen Mitarbeiter im Dorjtande des Derbandes haben
in gemeinjamer Arbeit feine PerjÉnlichkeit, fein KÉnnen und jeine
Arbeitsenergie im HÉhjtmaÑe zu jhÄgen gelernt.
Der Dank der gejamten Mitaliedfhaft des Derbandes, ins-

bejondere aber der Mitalieder des Dorjtandes, bleibt ihm Çber das
Grab hinaus erhalten.

Friedrihroda (ThÇr.), den 2. September 1935

Der Leiter
San.-Rat Dr. Bieling

I.

Schwangerfhaftsunterbrehung und Unfrudt-

barmahung aus gefundheitlihen GrÇnden

E8 gelten hierfÇr folgende Beftimmungen:

1. 8 14 Ubf. 1 des Gefeges zur VerhÇtung erbfranfen
Nachwuchjes vom 14. Zuli 1933 in der Faffung des Gefeges
zur ànderung des Gefeges zur VerhÇtung erbfranken Nach-
wuchjes vom 26. Zuni 1935 (Neichsgefegblatt I Seite 773):

áEine Unfruchtbarmachung oder Schwangerfchafts-

unterbrechung, die nicht nach den-Vorfchriften diefeg Ge-
jeges erfolgt, jowie eine Entfernung der KeimdrÇjen find

nur dann zulÄffig, wenn ein Arzt fie nach den Regeln der

Ärztlichen Runft zur Abwendung einer ernften Gefahr fÇr

das Leben oder die Gejundheit desjenigen, an dem er fie

vornimmt, und mit defjen Einwilligung vollzieht.â

2. Vierte Verordnung zur AusfÇhrung des

Gefeges zur VerhÇtung erbfranten Nac-

wuchfes

Dom 18. Juli 1935 (R6ejBl. I Seite 1035)

Auf Grund des 8 17 des Gejeges zur DerhÇtung erbkran-
ken Nahwudhjes wird zur AusfÇhrung des Gejeges vom
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26. Juni 1935 (Reichsgejegblatt I Seite 773) hiermit ver-
ordnet:

Artikel 1

Die Unterbredung der Schwangerjhaft nad S 10a des Ge-
jeges zur DerhÇtung erbkranken Tahwudjes und die Un-

frudtbarmadjung jollen nady MÉglihkeit gleichzeitig durd-
gefÇhrt werden.

Artikel 2

Der Unterbredyung der Schwangerjhaft im Sinne des 8 14

des Gejeges jteht die TÉtung eines in der Geburt befindlichen

Kindes gleid).

Artikel 3

Die Einwilligung zur Schwangerjhaftsunterbredung nad

8 10a und zur Unfrudhtbarmadung, Schwangerjdaftsunter-

bredung oder Entferriung der KeimdrÇfen nad $ 14 des Ge-

jeges ijt von demjenigen zu erklÄren, an dem der Eingriff
vorgenommen werden joll. Kann ihm nad Anjidht des Amts-

arztes die Bedeutung der MaÑnahme nicht verjtÄndlich ge-

madät werden, jo ijt die Einwilligung des gejeglichen Der-

treters oder des Pflegers erforderlid).

Artikel 4

Ohne die Einwilligung (Artikel 3) ijt der Eingriff nur jtatt-

haft, wenn er wegen unmittelbarer Gefahr fÇr Leben oder

Gejundheit nicht aufgejchoben werden kann.



Artikel 5

(1) Eine Unfruchtbarmahung oder Scwangerjhaftsunter-

prehungã gemÄÑ 8 14 Abjat 1 des Gejeges darf erjt vorgenom-

men werden, nadydem eine Gutaditerjtelle (Artikel 6 und 7)

den Eingriff fÇr erforderlich erklÄrt hat, es jei denn, daÑ er

wegen unmittelbarer Gefahr fÇr Leben oder Gejundheit nicht

aufgejhoben werden Rann.

(2) Der Anrufung der Gutadäterjtelle bedarf es nicht, wenn

die Unfruchtbarmadhung dadurch bewirkt wird, daÑ erkrankte

Teile der Gejchlechtsorgane entfernt werden,

Artikel 6

(1) Der Reidhsminijter des Innern bildet nad) Bedarf Gut-

adäterjtellen, die darÇber entjcheiden, ob gejundheitliche GrÇnde

die Unterbrehung der Schwanaerjchaft oderdie Unfrudtbar-

Ü madhung erfordern.

(2) Der Reidysminijter des Innern erlÄÑt Richtlinien Çber

die Dorausjegungen, unter denen DR GrÇnde als vorhanden

anzujfehen jind.

(3) Der Leiter der Gutachterjtelle wird von dem Reicdhs-

minifter des Innern berufen und abberufen.

Artikel 7

(1) Der Leiter der Gutadhterjtelle regelt die Bejtellung von

àrzten zu Gutadätern und bejtimmt die Reihenfolge ihrer Her-

anziehung zur GutachtertÄtigkeit. Zum Gutadteramt dÇrfen

nur àrzte arijher Abjtammung im Sinne der Ziffere2 Ab-

fa I der Erjten DerorÉnung zur DurchfÇhrung des Gejeges

zur Wiederherjtellung des Berufsbeamtentums vom 11. April

1933 (Reihsgejegblatt I Seite 195) berufen werden. Don der

GutadhtertÄtigkeit ijt der Arzt ausgejchlojjen, der die MAàR-

nahme beantragt hat. Ausnahmen hiervon kann der Reidhs-

minijter des Innern zulajjen.

(2) Die Berufung als Gutadter kann nicht abgelehnt

werden. liber Einwendungen eines Arztes gegen feine Her-

anziehung zur GutadhtertÄtigkeit im Einzelfall entjcheidet der

Leiter der Gutachterjtelle. Öber eine Bejchwerde hiergegen ent-

fheidet endgÇltig der Reidysminijter des Innern.

Artikel 8

(1) Zur Einleitung des Derfahrens bei der Gutadhteritelle

bedarf es des jchriftlihen Antrags eines approbierten Arztes.

(2) Die Gutaditerjtelle TÄÑt jeden einzelnen Fall durd) zwei

approbierte àrzte jhriftlid begutaditen. Dieje follen ihr Gut-

achten nad) perjÉnliher Unterfudung des Betroffenen in der

Deife erjtatten, da& vor Abflug des Derfahrens Reiner von

dem Gutachten des anderen Kenntnis erhÄlt.

(3) Stimmen die Gutadten im Ergebnis Çberein, jo ijt ent-

Iprechend zu verfahren.. Andernfalls entjheidet der Leiter der

Gutachterjtelle nach Beiziehung eines åbergutadhters oder auf

Grund eigener lnterjfuchung.

Artikel 9

(1) Die Unterbrehung der Shwangerjhaft nad) $ 10 a jowie

die Unfrudtbarmadhung, Unterbrehung der Schwangerjdaft

oder die Entfernung der KeimdrÇjen nad! $ 14 des Gejeges
dÇrfen nur in einer Krankenanjtalt von einem approbierten
Arzt vorgenommen werden. Sie follen tunlidjt nicht vor-

genommen werden von einem Arzt, der an dem Derfahren als
Gutadhter (Oberqutadhter) beteiligt gewejen ift.

(2) Die Unterbrehung der Schwangerjhaft kann auÑerhalb
einer Krankenanitalt vorgenommen werden, wenn die BefÉr-
derung in die Krankenanftalt eine ernjte Gefahr fÇr das
Leben oder die Gejundheit der Sen mit ji) bringen
wÇrde. In der Anzeige Çber - Schwangerjdaftsunter-
bredung gemÄÑ Artikel 12 ijt zu begrÇnden, weshalb der
Eingriff nicht in einer Krankenanitalt vorgenommen worden fjt.

Artikel 10

(1) Die Kojten der Unterbredjung der Schwangerfhaft nad

$ 10a des Gejeges find nad} den Dorjchriften Çber die Koften

der Unfrudgtbarmahung Erbkranker zu tragen,

(2) Die Kojten eines Eingriffs gemÄÑ 8 14 des GejeÑes jo-

wie die Kojten des Gutachterverfahrens trÄgt fÇr die bei einer

reichsgejeglichen Krankenkafje oder einer Erjagkrankenkajje

gegen Krankheit verjicherten Perjonen und ihre anjprud)s-

berechtigten FamilienangehÉrigen die Krankenkajje. Bei Hilfs-

bedÇrftigen fallen dieje Kojten der Éffentlichen FÇrjorge, bei

FÇrjorgezÉglingen dem TrÄger der Kojten der FÇrjorgeerzie-

hung zur Lajt; injoweit finden die Dorjcriften Çber die

Kojten der Unfruhtbarmadiung Erbkranker entjpredjende An-

wendung.

Artikel 11

(1) Der Reidysminijter des Innern bejtimmt im Einver-

nehmen mit dem Reidhsarbeitsminijter die GebÇhrenjÄÑe fÇr

das Gutadhterverfahren.

(2) Der Reichsminijter des Innern bejtimmt das TlÄhere

iiber die Feitjfegung und die Derwendung der GebÇhren. Der

Reichsminijter des Innern bejtimmt ferner das Derfahren, in

dem die GebÇhren eingezogen werden.

(3) Der Gutachter hat Reinen Anjprud) auf DergÇtung; je-

doch werden ihm feine Unkojten erjegt.

Artikel 12

(1) Jede Unterbrehung der Schhwangerjhaft jowie jede vor

Dollendung der 32. Shwangerjhaftswodhe eintretende Fehl-

geburt (Fruditabgang) oder FrÇhgeburt find Binnen drei

Tagen dem zujtÄndigen Amtsarzt jchriftlich anzuzeigen.

(2) Zur Anzeige find verpflichtet:

1. der hinzugezogene Arzt,

2. die hinzugezogene Hebamme,

3. jede jonjt zur Hilfeleijtung bei der Fehlgeburt (Frudt-

abgang) oder FrÇhgeburt hinzugezogene Perjon, mit

Ausnahme der Derwandten, DerjhwÄgerten und der

zum Bausjtand der Schwangeren gehÉrenden Perjonen.

(3) Iedod tritt die Derpflihtung der in der. vorjtehenden

Reihenfolge jpÄter genannten Perjonen nur dann ein, wenn

ein frÇher genannter Derpflihteter nicht vorhanden oder an

der Erjtattung der Anzeige verhindert ijt.

(4) Hat eine Gutaditerjtelle Çber die ZulÄfjigkeit der Unter-

bredung der Schwangerjdaft gemÄÑ Artikel 5 entjchieden, jo

hat der den Eingriff vornehmende Arzt auÑerdem der Gut-

achäteritelle binnen drei Tagen nad! dem Eingriff hiervon An-

zeige zu erjtatten.

Artikel 13

Artikel 8 der Derordnung zur AusfÇhrung des Gejeges zur

DerhÇtung erbkranken Hahwucdjes vom 5. Dezember 1933

(Reidhsgejegblatt I Seite 1021) erhÄlt folgenden zweiten Abjag:

áDenn eine Gutadäterjtelle befragt war, ift auÑerdem dem

Seiter diejer Gutachterjtelle binnen drei Tagen nad dem

Eingriff Anzeige zu erjtatten.Ü

Artikel 14

(1) Der den Dorjchriften des Artikels 5 zuwiderhandelt,

wird, joweit nicht nad) anderen Dorjchriften eine hÉhere Strafe

verwirkt ijt, mit GefÄngnis beitraft.

(2) Wer vorjÄglid; oder fahrlÄfjig der ihm in den Artikeln 12

und 13 auferlegten Anzeigepflicht zuwiderhandelt, wird mit

Geldjtrafe bis zu einhundertfÇnfzig Reihsmark beitraft.

ÅArtikel 15

(1) Die Reichsminijter des Innern und der Jujtiz kÉnnen
Bejtimmungen darÇber treffen, ob und in weldhem Umfange
von den GejundheitsÄmtern und Erbgejundheitsgerichten Be-
hÉrden und Parteidienjtjtellen AuskÇnfte Çber die DurdhfÇh-
rung von Derfahren auf Unfrudtbarmadung erteilt werden
dÇrfen.

(2) Auf die Benlen. Angeftellten und Arbeiter der Stellen,
denen Auskunft erteilt wird, findet $ 15 des Gejeges zur Der-
hÇtung erbkranken Hadwuchfes Anwendung.
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Artikel 16

Der Reidysminijter des Innern kann jeine Befugnijje ge-
mÄÑ Artikel 6, 7 und 11 Abjag 2 Sat I auf andere Stellsn
Çbertragen.

Artikel 17

Die Derordnung tritt am Tage nad) der DerkÇndung in
Kraft; jedody treten die Artikel 5 bis 8 erjft am 1. Oktober
1935 in Kraft.

Berlin, den 18. Juli 1935

Der Reidysminijter des Innern

Fri

Der Reidysminijter der Jujftiz

I. D.: Dr. Shleaelberger

3. Anordnung des NeichbsÄrztefÇbhrers

vom 6. Auguft 1935

GemÄÑ der ErmÄchtigung des Herin Neichs- und Preu:
fRifchen Minifters des Innern vom 27. Zuli 1935 (IVf
4864/1079) treffe ich hiermit folgende

Anordnung

zur Vierten Verordnung zur AusfÇhrung

des Gefeges zur BerhÇtung erbfranfen Nac:
wucfjes vom 18. Juli 1935 (NGDBL IC. 1035) Çber
Schwangerfchaftsunterbrehung und Unfruchtbarmachung aus
gefundheitlichen GrÇnden.

Durch das Gefeg zur ànderung des Gefeseg zur Ver:

bÇtung erbfranten Nachmwuchjes vom 26. Suni 1935

RSGBT I ç. 773) ift eine Unfruchtbarmachung oder

Schwangerfchaftsunterbrechung dann zugelaffen, wenn ein

Arzt fie nach den Regeln der Ärztlichen Kunft zur Ubwen-

dung einer ernften Gefahr fÇr das Leben oder die Gejundheit

desjenigen, an dem er fie vornimmt, und mit dejlen Einwilli:

gung vollzieht. Die Vierte Verordnung zur Anderung des

Gefeges zur VerhÇtung erbfranten Nachwuchfes vom 18. Juli

1935 (RGDBI I ç. 1035) regelt das NÄhere. Dort ift be-

ftimmt, daÑ mit Ausnahme der in Xrtifel 5 der DVerord-

nung vorgejehenen FÄllen Gutachterftellen darÇber entjcheiden,

ob gefundheitliche GrÇnde die Unterbrechung der Schwanger:

ichaft oder die Unfruchtbarmachung erfordern. Im einzelnen

ordne ich folgendes an:

I

1. Meinen Stellvertreter in der NeichsfÇhrung der ABO

beauftrage ich, in meinem Namen die Gutachteritellen zu

errichten und die Leiter der Gutachterftellen und deren GStell-

vertreter zu berufen und abzuberufen.

2. Mein Stellvertreter bejtimmt den Sig der Gutachter-
ftellen. Bis zur Errichtung der NeichsÄrztefammer und der
Ebernahme diefer Aufgaben durch fie werden die Gutachter-
ftellen bei der KVBD gebildet.

Il

1. Die Gutachter werden vom Leiter der Gutachterftellen

berufen und abberufen. Es find nur rzte arifcher Abftam
mung zu beftellen. Zu Gutachtern ift eine mÉglichft groÑe
Anzahl von àrzten heranzuziehen, insbejondere die in Be-
tracht fommenden FachÄrzte. Der Leiter der Gutachterftelle
reicht die Lifte dev Gutachter dem zuftÄndigen Amtsleiter der
KDD ein und meldet jede Anderung.

2. Der Leiter der Gutachterftelle vegelt die Neibenfolge, in
der die einzelnen Gutachter herangezogen werden. Dabei ift
fÇr eine mÉglichjt gleichmÄÑige Heranziehung der Gutachter
zu forgen.

3. Das Amt des Gutachters ift ein Amt des Vertrauens.
Der Gutachter ift ehrenamtlich tÄtig. Die Berufung als Gut-
achter kann nicht abgelehnt werden. Bei Vorliegen befon-
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derer GrÇnde, 3. DB. gefundheitlicher Art, ift jedoch von der
Beftellung alå Gutachter abzufeben.

4. Glaubt im Einzelfall ein Arzt als Gutachter nicht tÄtig
werden zu fÇnnen, fo entjcheidet hierÇber der Leiter der Gut:
achterftelle. Eine Befchwerde gegen die ntjcheidung des
Leiters der Gutachteritelle ift binnen drei Qcagen an die
ReichsfÇhrung der KBD zu richten. Öber diefe Bejchwerde
entjcheidet mein Stellvertreter in meinem Namen.

5. Der Arzt, der den Antrag geftellt hat, darf nicht als
Gutachter tÄtig werden. Ausnahmen hiervon fann der Leiter
der Gutachterftelle dort zulaffen, wo eine ausreichende Anzahl
von àrzten nicht zur VerfÇgung jtebt.

6. Mein Stellvertreter fann auch von fich aus Gutachter
berufen und abberufen, jorwie nÄhere Beftimmungen Çber die
Heranziehung von àrzten als Gutachter erlaffen.

III

1. Zur Einleitung des Verfahrens bei der Gutachteritelle
ift ein fchriftlicher Nntrag eines Arztes erforderlich. Zu

diefem Zwede erhalten jÄmtliche àrzte von der KBD An-

tragsvordrude, die entiprechend auszufÇllen find.

2. Der Arzt ftellt den Antrag bei der Gutachterftelle, in

deren Bezirk die Patientin ihren MWohnfig oder ihren ge

wÉhnlichen Aufenthaltsort hat. Wird eine Begutachtung in

einem anderen Orte erforderlich, jo bat die fÇr diefen Ort zu:

ftÄndige Gutachterftelle entjprechende Hilfe zu Teiften.

IV:

1. Unfruchtbarmachung oder Unterbrechung der Schwanger:

Ichaft aus gefundheitlichen GrÇnden darf nur mit Einwilli:

gung der Patientin erfolgen. Die EinwilligungserflÄrung ilt

mÉglichit dem antragjtellenden Arzte auf dem Antragsvordrud

abzugeben. Der Arzt ijt jedoch auch berechtigt, einen Antrag

bei der Gutachterftelle zu ftellen, ohne daÑ die Einwilligung

der Patientin vorliegt.

2. In jedem alle, in dem der Arzt glaubt, daÑ der Pa:

tientin die Bedeutung der MaÑnahme nicht verftÄndlich ge:

macht werden fann, hat er dies in feinem Antrage zum Aus:

drucd zu bringen. ft danach der Antrag ohne Einwilligung

der Patientin geftellt, jo holt der Leiter der Gutachterftelle die

Einwilligung der Patientin ein. Glaubt diefer, daB die Be:

deutung der MaÑnahme der Datientin nicht verftÄndlich ge-

macht werden Fann, jo benachrichtigt er den zuftÄndigen Amts:

arzt und Çbermittelt ihm die einjchlÄgigen XUnterlagen. Der

Amtsarzt entjcheidet, ob der Patientin die Bedeutung der

MaÑnahme verftÄndlich gemacht werden fann. DVerneint der

Amtsarzt diefe Frage, Jo holt der Leiter der Gutachterftelle

die Einwilligung des gejeglichen Vertreters ein, falls dies

nicht bereits durch den Amtsarze jelbft gefchehen ift. Sft ein

gefeglicher Vertreter oder Pfleger nicht vorhanden, fo ift beim

zuftÄndigen Amtsgericht, Abteilung VBormundfchaftsfachen, die

Beftellung eines Pflegers fÇr den Iwed der Abgabe der Ein:

willigungserflÄrung zu beantragen.

V

Liegen der Antrag des Arztes (Ziffer 3) und die Einwilli:

gungserffÄrung der Patientin (Ziffer 4) bei der Gutachter:

ftelle vor, jo fordert der Leiter der Gutachterftelle die Gut:

achten von zwei Gufachtern an und teilt der Patientin Die Namen

der Gutachter mit. Es ift dafÇr Sorge zu fragen, daÑ die

Vertraulichkeit der Mitteilung gewahrt bleibt (nah MÉglich-
feit mÇndliche Mitteilung, bei Mitteilung durch die Pot

Umfehlag ohne Aufdrucd der Gutachterftelle, insbefondere keine

Doftkarte). Dem beantragenden Arzte find die Namen der

Gutachter nicht mitzuteilen.

VI

1. Die antragftellenden àrzte und die Gutachter haben ihre

AntrÄge und Gutachten eingehend zu begrÇnden.

2. Reichen die BegrÇndungen nicht aus, jo veranlaÑt der

Leiter der Gutachtertelle eine ErgÄnzung der BegrÇndung:



Fine FÇhlungnahme der Gutachter untereinander oder eines

Gutachters mit dem antragftellenden Urzte ift verboten.

3. Die in Artikel 6 Abf. 2 der Vierten Verordnung vorgefehe:

nen Richtlinien werde ich in einem Buch Çber áSchwan-

seribaftsunterbrechung und Unfrudtbar-

mabung ausgefundheitlichen GrÇndenÜ, be-

arbeitet von Herrn Dr. Hans Stadler, MÇnchen, ber:

ausgeben.

4. Der Gutachter bat fein Gutachten jowohl unabhÄngig

son der àuÑerung des antragftellenden Arztes wie auch unab-

bÄngig von der ÖUuÑerung eines anderen Gutachters zu er-

katten. Vor Erftattung feines Gutachtens darf er von dem

Gutabten anderer àrzte feine Kenntnis erhalten.

vi

1. Der Leiter der Gutachterftelle jorgt fÇr eine befchleunigte

Erledigung des Verfahrens.

2. Nah Eingang der Gutachten trifft der Leiter der Gut:

ahterjtelle die Entjchbeidung nach folgendem Mufter:

áDie Gutachterftelle... hÄlt es (nicht) fÇr erforderlich,
dab bei Fr.... aus gejundheitlichen GrÇnden die Un-
fubtbarmachung bzw. die Unterbrechung der Schwanger-
ibaft durchgefÇhrt wird.Ü

3. Stimmen die beiden beigezogenen Gutachten im Ergebnis

Çberein, fo. bat der Leiter der Gutachterftelle entjprechend zu

entibeiden. Stimmen die Gutachten im Ergebnis nicht Çber:

ein, jo entjcheidet er nach feinem Ermefjen auf Grund eigener

Unterjubung oder nach Beiziehung eines Obergutachtens. Der

Leiter der Gutachteritelle fann jede ihm erforderlich erjchei:

sende Auskunft von dem antragitellenden Arzt und von den

Gutactern einjchlienlich des Obergutachters einholen.

VII

1. Der Leiter der Gutachterftelle teilt feine Entjcheidung
dem Arzt mit, der den Antrag bei der Gutachteritelle gejtellt

bat. Der antragitellende Arzt bat die Patientin von der

Entibeidung der Gutachterftelle zu benachrichtigen.

2. Hat der Leiter der Gutachterftelle entjchieden, jo fÇnnen
der anfragitellende Iirzt, die begufachtenden àrzte jowie der
den Eingriff ausfÇhrende Arzt Einfiht in die bei der Guf:

acterftelle befindlichen Unterlagen nehmen. Ciner gegenfeiti-

sen VerftÄndigung der betetligten àrzte untereinander ftebt
alsdann nichts mehr im Wege.

IX

1. Die Unfruchtbarmachung oder Unterbrechung der

Schmwangerjchaft darf nur in einer Krankenanftalt vorgenom:

men werden. Der VPatientin jteht die Wahl unter den Kran-

fenanftalten frei. SKranfenanftalten im Sinne diefer Beltim:-

mung find jowohl die Éffentlichen wie auch die Faritativen

oder privaten Unitalten.

2. Die Unterbrecbung der Schwangerfchaft kann auÑerhalb

einer Kranfenanftalt vorgenommen werden, wenn die BefÉr:

derung in die Kranfenanftalt eine ernfte Gefahr fÇr das

Leben oder die Gejundheit der Schwangeren mit fich brin-

sen wÇrde.

3. Ein Arzt, der alg Gutachter tÄtig geiwejen ift, darf den

Eingriff nicht vornehmen. Ausnahmen hiervon bedÇrfen der

Genehmigung des Leiters der Gutachteritelle. Der Arzt, der

den Antrag bei der Gutachterftelle gejtellt hat, teilt die Ent:

iheidung der Gutachterftelle demjenigen Arzt mit, der den
Eingriff ausfÇhrt. Der Eingriff darf nur vorgenommen wer:

den, wenn die zujtimmende Entjcheidung der Gutachterftelle

in den HÄnden des ausfÇhrenden Arztes if. MNÉtigenfalls
Hellt die Gutachterjtelle dem ausfÇhrenden Arzt unmittelbar

ine Beiceinigung aus.

Å4. Iede Unterbrehung einer Schwangerjchaft durch Ärzt-
lihen Einariff ift der Gutachterftelle innerhalb drei Tagen

nah Vornahme des Eingriffs vom ausfÇhrenden Arzt zu

melden. ft der Eingriff auÑerhalb der Krankenanjtalt vor:

genommen worden, jo ift in der Anzeige Çber die Echwanger:-

ichaftsunterbrechung gemÄÑ Artikel 9 Abj. 2 der Vierten Verord-

nung zu begrÇnden, weshalb der Eingriff nicht in einer Kran-

fenanftalt vorgenommen ift. AuÑerdem ift Meldung von Un-

fruchtbarmachung zu erjtaften, wenn die Gutachteritelle daé

mit befaÑt war. Der Leiter der Gutachterftelle meldet dem

zuftÄndigen Amtsarzt die Patientin, fÇr die er Unterbrechung

einer Schwangerfchaft abgelehnt hat, damit dem Amtsarzt

Gelegenheit zur NachprÇfung des weiteren Verhaltens der

Patientin gegeben ift.

X

Nah AbjchluÑ des Verfahrens hat die Gutachteritelle die

Unterlagen der Landes- oder Provinzitelle der KBD ein-

zureichen, die die Unterlagen mindejtens 10 Jahre lang ver:

ichloffen aufbewahrt. ine AushÄndigung der Unterlagen

oder die GewÄhrung einer Einfichtnahme in die Unterlagen,

3. B. zum Zmerfe wifjenfchaftlicher Auswertung, ift nur mit

Zuftimmung meines Stellvertreters zulÄflig.

xI

Die Leiter der Gutachterjtellen und Amtsleiter der ABD,

jowie die bei diefen Stellen tÄtigen Perjonen find zur DVer-

jchwiegenbeit verpflichtet.

XI

Die Gutachter haben feinen Anfpruch auf VergÇtung. Die

GebÇhren fÇr die Gutachten jest entjprechend den hierfÇr vom

Reichsminifter des Innern im Einvernehmen mit dem Reichs:

arbeitsminijter aufgeftellten und von der KBD bejonders be-

fannt gegebenen GebÇhrenjÄgen der Leiter der Gutachteritelle

feft. Bei Privatpatienten hat der beantragende Arzt an der

im Vordrud vorgefehenen Stelle anzugeben, welche Staffel

der GebÇhrenfÄge fÇr den Patienten in Betracht fommt. Die

GebÇhren zieht der zuftÄndige Amtsleiter der KBD ein.

Die eingezogenen BetrÄge werden gejondert als Einnahme der

Gutachterftelle verwaltet. Es ift Çber fie gefondert Buch zu

fÇhren.

XII

Mein Stellvertreter ftellt die SÄge fÇr die Erftattung von

Unkoften der Gutachter auf. Die begutachtenden àrzte teilen

ihre Untoften dem zuftÄndigen Amtsleiter der KBD mit.

Diefe jest die HÉhe der Unkoften im Einzelfalle fejt und Çber:

weilt dem Arzt den feitgeitellten Betrag.

XIV

Der Leiter der Gutachterftelle jtellt die LUnkoften der Gut:

achterftelle auf und teilt fie dem zuftÄndigen QUmtsleiter der

KDBD mit. Die Unkoftenaufitellungen bedÇrfen der Genehmi-

gung meines GStellvertreterd. Sie werden in erjter Linie von

der KVBD aus den eingenommenen GutachtergebÇhren be-

fritten.

XV

Die nach Bezahlung der Unkojten der Gutachter und der

Gutachterftelle verbleibenden BetrÄge werden zur UnterftÇgung

notleidender àrzte und deren Hinterbliebenen verwendet.

xVI

Mein Stellvertreter erlÄÑt die weiteren Bejtimmungen zur

DurchfÇhrung diefer Unordnung. Er Fann den Gutachterftellen

fÇr die DurchfÇhrung Weifungen erteilen und Çberwacht ihre

TÄtigfeit.

XVII

Diefe Anordnung tritt am 1. Dftober 1935 in Kraft.

Berlin, den 6. Auguft 1935

Der ReibsÄrztefÇhbrer

Dr. Wagner
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Anlage zur Anordnung

vom 7.September 1935 Çber Schwanger-

fhaftsunterbrebhung und Unfrudtbar-

mahbuna aus aefundheitlihen GrÇnden

CSeiter und Stellvertreter
der Gutadterjtellen:

Provinzfitelle OjtpreuÑen:
Bezirksitelle Tilfit: Leiter: Dr. Shat, Tilfit; Stellvertreter:

Dr. David, Tilfit.
Bezirksjtelle Injfterburg: Leiter: Dr. Ehleben, Injterbura;

Stellvertreter: Prof. Siegel, Inijterbura.
Bezirksjtelle CÉten: Leiter: SanitÄtsrat Dr. Tzyaan, èydk;

Stellvertreter: Dr. Dolega, pc. h
Bezirksitelle Allenftein: Leiter: Dr. Schaf, Allenftein; Stell-

vertreter: Dr. Caup, Allenjtein. ?
Bezirksitelle Elbing: Zeiter: Dr. Weihe, Elbing; Stellver-

treter: Dr. Hartfiel, Gjterode. Pi Be
Bezirksitelle KÉniasbera: Leiter: Dr. SchrÉder, KÉnigs-

berg; Stellvertreter: Dr. Hennigq, KÉnigsberg.

Provinzjtelle Brandenburg:
Bezirksitelle Havelland: Leiter: Dr. PohlkÉtter, Werder;

Stellvertreter: Dr. Tappert, Werder.
Bezirksitelle PrigniÑ: Leiter: Dr. Wilke, Perleberg; Stell-

verfreter: Dr. Shoenfeld, Granje. 2
Bezirksitelle uUåkermark: Leiter: Dr. Sliwka, AngermÇnde;
Stellnertzeter: Dr. Mienecke, Prenzlau. ;

Bezirksjtelle Mittlere Mark: Leiter: Dr. Ebeling, Ahrens-
felde,; Stellvertreter: Dr. Cazar, Oranienburg. ,

Bezirksjtele Tzumark: Zeiter: Dr. Senffert, Fichtwerder
(Ojtbahn); Stellvertreter: Dr. Shreuder, Landsberg a. d. D.

Bezirksitelle Cebujer Land: Leiter: Dr. ShÇtt, Seelow;
Stellvertreter: Dr. Ceonhardt, Ahrensdorf. i

Bezirksitele Grenzmark Pojen: SZeiter: Dr. Stein-
breder, Bomjt; Stellvertreter: Dr. Pfeiffer, Skampe.

Bezirksitele Miederlaujfig: Leiter: Dr. Fiekel, Alt-DÉbern
(I.-è.); Stellvertreter: Dr. FÇrbringer, Senftenberg.

Bezirksitele WejtpreuÑen: Leiter: Dr. Kroll, Jajtrow;
Stellvertreter: Dr. Caude, Schlodau.

Derwaltunasftelle GroÑ-Berlin:
Leiter: Dr. CÉlIRe, Berlin; Stellvertreter: Dr. Quandt, Ber-

Iin, Dr. Hermann, Berlin.

Provinzftelle Pommern:
Bezirksitelle Dorpommern: Leiter: Dr. Kantner, Greifs-

wald, Stellvertreter: Dr. Kahl, Stralfund.
Bezirksitelle Odergaau-Weit: Leiter: Dr. Settegafjt, Stettin;

Stellvertreter: Dr. CiÑ, Stettin.
Bezirksitelle Stettin: Leiter: Czerwinjki, Stettin; Stell-

vertreter: Dr. Shmoldt, Stettin.
Bezirksitele Odergau-Gåjt: Leiter: Dr. KÇjter, Gollnow;

Stellvertreter. Dr. BÇfing, Gollnow.
Bezirksjtele Derfante-Gau: Leiter: Dr. Goldmund,

Pêlzin; Stellvertreter: Dr. Duwe, Bad Polzin.
Bezirksitele Stolp: Leiter: Dr. Shuppius, Stolp; Stellver-

treter: Dr. Waegeler, Stolp.

Provinzjtelle Hiederjhlefien:
Bezirksitelle Breslau-Stadt: Leiter: Dr. Thomas, Bres-

lau; Stellvertreter: Dr. v. KÇttmer, Breslau.
Bezirksitelle Brieq: Leiter: Dr. Riren, Brieg; Stellvertreter:

Dr. Dingels, Strehlen.
Bezirksitelle Wohlau: Leiter: Dr. Reim, Dyhernfurth; Stell-

verfreter: Dr. v. Tempjky, Tleumarkt.
Bezirksitelle Dels: Leiter: Dr. Roderburg,

Stellvertreter: Dr. Timpe, Yamslau.
Bezirksitelle Glaf: Leiter: Dr. v. Wejtphalen, Glat; Stell-

vertreter: Dr. Jene&ky, Glak. are
Besirksitelle WDaldenbura: Leiter: Dr. Dzialas, WÇjtegiers-

dorf: Stellvertreter: Dr. Franz, Sangenbielau.
Bezirksitelle Hirfhberg: Leiter: Stellvertreter:
Bezirksitelle GÉrliÑ: Leiter: Dr. KrauÑ, GÉrlik; Stellver-

treter: Dr. Lehmann, GÉrlig.
Bezirksitele GrÇnberg: Leiter: Dr. Bruds,

Stellvertreter: Dr. Klimke, Frepitadt. Re
Bezirksitelle CieaniÑ: Leiter: Dr. Hempe, LieaniÑ; Stellver-

treter: Dr. Brambad, LiegniÑ. #
Bezirksitele Glogau: Leiter: Dr. Mehlhaufen, Guhrau;

Stellvertreter: É a F
Besirksitelle ç/S.-Mord: Leiter: Dr. Maciejewjki, Oppeln;

Stellvertreter: Dr. Canger, Oppeln. Bar
Bezirksitelle ç/S.- Oft: Leiter: Dr. Giller, Gleiwig; Stellver-

treter: Dr. STuzalek, GleiwiÑ.
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Juliusburg;

GrÇnbera,;

Bezirksitelle ç/S.- SÇd: Leiter: Dr. Kojch, LeobjihÇs; Stelloer.
treter: Dr. Frank, Ratibor.

Bezirksitelle ç/S.-MWejt: Leiter: Dr. Shleuninga, Falke.
bera; Stellvertreter: Dr. Guli, SchÉnwih.

Provinzjtelle Oberjdlejien:
Bezirksjtelle Oberjchlefien (Gleiwit$) Oft: Leiter: Dr.
Giller, GleiwiÑ; Stellvertreter: Dr. SIuzaler, Gleiwit.

Naciejewski, Stellvertreter: Dr.
Oppeln.

Bezirksjtelle Oberjhlejien-Wejt (Falkenberg): Leiter:
Dr. Shleuning, Falkenberg; Stellvertreter: Dr. Gulik,
SchÉnwipÑ. i E

Bezirksitelle Oberjhlejien-SÇd (LeobjhÇs): Leiter: Dr.
Kojcd, Ratibor; Stellvertreter: Dr. Frank, Ratibor.

Oppeln; Langer,

Sandes- und Propvinzjtelle Sadhjen-Anhalt:
Bezirksitelle Altmark: Leiter: Dr. Finck, Diesdorf; Stellver-

treter: Dr. Zimmermann, Stendal.
Bezirksjtelle Anhalt-Dejjau: Leiter: Dr. Shmijdhke,
RoÑlau; Stellvertreter: Dr. Kilian, Dejjau.

Bezirksitelle Bernburg-Kalbe: Leiter: Dr. Wegener,
Bernburg; Stellvertreter: Dr. Bredomw, LeopolÉshall.

Bezirksitelle Elbe: Leiter: Dr. Shubardt, Bitterfeld; Stell-
vertreter: Dr. BrÇckner, Torgau.

Bezirksitelle Halle a. d. Saale: Leiter: Dr. Pajhen, Hall
a. d. S.; Stellvertreter: Dr. Zaujdh, Halle a. d. S. =

Bezirksitelle HohenmÉljen: Leiter: Dr. PrÉje, BohenmÉljen;
Stellvertreter: Dr. Friedrich, HohenmÉlfen.

Bezirksitelle Magdeburg-Stadt: Leiter:
Stellvertreter: Dr. RÉher, Magdeburg.

Bezirksitelle Maadeburg-Land: Leiter: Dr. SaelÑer,
Aingern; Stellvertreter: Dr. Kluge, Wolmirjtedt.

Bezirksjtele MÇhlhaujen und Eichsfeld: Leiter: Dr.
. NR ajt, MÇhlhaujen; Stellvertreter: Dr. Tieplud, ëber-
orla.

Bezirksitelle Mordharz: Leiter: Dr. Hinrichs, Halberftadt;
Stellvertreter: Dr. Shwarz, Balberitadt.

Bezirksitelle Ojtharz: Leiter: Dr. ShÇte, Ballenjtedt; Stell-
vertreter: Dr. Hofaker, Froje.

Bezirksitelle Saale-Unjtrut: Zeiter: Dr. Boettdyer, Merfe-
burg; Stellvertreter: Dr. Wiegand, Merjebura.

Bezirksitelle SÇdharz-KyffhÄufer: Leiter: Dr. Sund-
heim, Stolberg; Stellvertreter: Dr. Fijher, Hordhaufen.

Provinzjtelle Shleswig-Bolftein:
Bezirksitelle Tord: Leiter: Dr. Niendorf, Flensburg; Stell-

verfreter: Dr. A. Ries, Flensbura.
Bezirksitelle Mitte: Leiter: Dr. Doigt, IeumÇnjter; Stellver-

treter: Dr. Shulz, Rendsburg/BÇdelsdorf.
Bezirksitelle Kiel: Leiter: Dr. Shirren, Kiel; Stellvertreter:

Dr. Daller, Kiel.
Bezirksitelle åjt: Leiter: Dr. Rinne, Bad Segeberg; Stellver-

treter: Dr. Conrad, Bad Segeberg.

Sandesjtelle Hiederjfadhfen:
Bezirksitelle Hannover: Leiter: Dr. Rehm, Bannover; Stell-

vertreter: Dr. Riedel I, Hannover. ; R :
Bezirksitelle Hildesheim: Leiter: Dr. WeÑling, Hildesheim;

Stellvertreter: Dr. Sarrazin, Hildesheim.
Bezirksitelle Braunjhweig: Leiter: Dr. Meyer, Wenden;

Stellvertreter: Dr. Cieff, Braunjcweig. ee {
Bezirksitelle GÉttinaen: Leiter: Dr. Shoppe, GÉttingen;

Stellvertreter: Dr. HÉfer, GÉttingen.
Bezirksitelle Hameln: Leiter: Dr. Codemann, Bameln; Stell-

verfreter: Dr. Knopf, Bodenwerder. ee
Bezirksitelle OsnabrÇck: Leiter: Dr. Peterjilie, Osna-
brÇc; Stellvertreter: Dr. ter Meulen, OsnabrÇd.

Bezirksitelle Lingen: Leiter: Dr. Adelmann, Zingen; Stell-
vertreter: Dr. Bekers, Iordhorn.

Bezirksitelle Emden: Leiter: Dr. Meyer, Emden; Stellver-
treter: Dr. Welge, Aurid.

Bezitksitelle Oldenburg: Leiter: Dr. Gramberg, OlÉden-
burg; Stellvertreter: Prof. Dr. Koeneke, Oldenburg.

Bezirksitelle Wilhelmshaven: Leiter: Dr. Andreas, Wil
helmshaven; Stellvertreter: Dr. Shulfe-KHeubad, Wil-
helmshaven. F

Bezirksitelle WefermÇnde: Leiter: Dr. Reinece, Bremer-
haven; Stellvertrter: Dr. Braun, Bremerhaven.

Bezirksitelle Bremen: Leiter: Dr. Shuberg, Bremen; Stell-
vertreter: Dr. Sehmann, Bremen.

Bezirksitelle Derden: Leiter: Dr. Gaertner, Derden; Stell-
vertreter: Dr. Clafen, Derden. \ E

Bezirksitelle CÇneburg: Leiter: Dr. zu Jeddeloh, LÇne-
burg; Stellvertreter: Dr. Bergmann, LÇneburg. 3

Bezirksitelle Harburg: Leiter: Dr. Dinje, Barburg-W.;
Stellvertreter: Dr. Riebeling, Barburg-W.



Derwaltungsijtelle MDejtfalen:

Bezicksitelle LÇdenscheid: Leiter: Dr. ThomÄ, LÇdenjceid;
Stellvertreter Dr. Shulte II, LÇdenjceid.

Bezirksitelle Hagen: Leiter: Dr. Shlotterhaujen, Hagen-
Hajpe; Stellvertreter: Dr. Kerjtin, Hagen.

Bezirksitele Dortmund: Leiter: Dr. Rejtemeier, Dort-
mund; Stellvertreter: Dr. Radtke, Dortmund.

Be;icksitelle Geljenkirchen: Leiter: Dr. Weber, Geljen-
kirhen; Stellvertreter: Dr. 3engerling, Witten (Ruhr).

Beirksitele Teheim: Leiter: Dr. Hillebrand, MHeheim;
- Stellvertreter: Dr. Aufmhoff, Ieheim.
Bezirksitelle Bielefeld: Leiter: Dr. Feldmann Meyer
zur Knolle, Bielefeld; Stellvertreter: Dr. Ebmeper,
Bielefeld.

Bezirksitelle MÇnjter: Leiter: SanitÄtsrat- Dr. Donnegut,
MÇnjter; Stellvertreter: Dr. Groepper, MÇnfter.

Bezirksitelle Minden: Leiter: Dr. Kerjting, Hausberge
a. d. Porta; Stellvertreter: Dr. Brinkmann, Dieblingen,
Kr. LÇbbecke.

Provinzjtelle Hejfjen-Haffau:
Bezirksjtele Frankfurt a. M.: Leiter: Dr. Strebel, Frank-

furt a. DT; Stellvertreter: Dr. Wortmann, Frankfurt a. M.
Beirksitelle Wiesbaden: Leiter: Dr. GeiÑler, Wiesbaden;

Stellvertreter: Dr. Niderehe, Wiesbaden.
Bezirksitelle Cimburg/Lahn: Leiter: Dr. Gilfrid, Lim-

burg; Stellvertreter: Dr. Dorn, Diez/è.
Bezirksitele Marburg/Lahn: Leiter: Dr. Hermann,
Cobra, Kr. Marburg; Stellvertreter: Prof. Dr. Kehrer, Mar-
burg.

Bezirksitele Kajjel: Leiter: Dr. Harrfeldt, Kajlel; Stellver-
treter: Dr. 6. A. MÇller, Kajjel.

Bezirksjtele Fulda: Leiter: Dr. Breitenborn, Schmalnau;
Stellvertreter: Dr. Ruhl, Fulda.

Bezirksjtele Hanau/M.: Leiter: Dr. Helm, Hanau; Stellver-
treter: Dr. NTÇÑe, Hanau.

Provinzjftelle Rheinpropvin;3:

Bezirksitelle Niederrhein: Leiter: Dr. Amels,
Stellvertreter: Dr. JÇjten, Krefeld-Uerdingen.

Beirksjtele Ruhrkohle: Leiter: Dr. GÄrtner,
Stellvertreter: Dr. Shenk, Ejjen.

Bssirksftele Duisburg: Leiter: Dr. MÇller, Duisburg;
í Stellvertreter: Dr. Philipps, Waljum.
[ Bezirksjtel o Oberhaufen: Leiter: Dr. Sprenger, ëber-

haufen; Stellvertreter: Dr. Greven, çberhaujen.
Bezirksitelle DÇffeldorf: Leiter: Dr. KÉhl, DÇfjeldorf; Stell-
vertreter: Dr Tollet, DÇffeldorf.

Bezirksitelle Bergifh-Land: Leiter: Dr. Talke, Wupper-
tal-Elberfeld; Stellvertreter: Dr. Dillenburger, WWupper-
tal-Elberfeld. h

Bezirksitelle KÉln: Leiter: Dr. KÉrfer, KÉln; Stellvertreter:
Dr. Mauel, KÉln-MÇlheim.

Bezirksjtelle Aahen: Leiter Dr. Baurmann, Aladen; Stell-
vertreter: Dr. Groten, Aaden.

Krefeld;

Ejien;

Bezirksjtele Siegburg: Ceiter: Dr. Hagen, WipperfÇrth;
Stellvertreter: Dr. Brud, Siegburg.

Bezirksjtele Koblenz-Trier-Birkenfeld: Leiter: Dr.
Raueifer, Koblenz; Stellvertreter: Dr. Schneider,
Koblenz.

Sandesjtelle Bayern:

I. Oberbayern:

Bezirksjtele Ingolftadt und Umgebung: Leiter: Dr.
LiebLI, Ingoljtadt; Stellvertreter: Dr. Frank, Ingolitadt.

Bezirksjtelle MÇndhen-Land: Leiter: Dr. Behsner, Haar
bei MÇnden; Stellvertreter: Dr. Higler, Solln b. MÇnden.

Bezirksjtelle MÇndhen-Stadt: Leiter: Dr. Stadler, MÇn-

hen; Stellvertreter: Dr. von RedwiÑ, MÇnden. R
Bezirksjtelle ShHongau und Umgebung: Leiter: Dr. SR
Apfeldorf; Stellvertreter: SanitÄtsrat Dr. Stoeberl, PÄhl.

Bezirksitele Dolfratshaufen und Umgebung: èeiter
Dr. Paegmann, Wolfratshaufen; Stellvertreter: Dr. Sing,
Beilbrunn. .

Bezirksitele Rofenheim und Umgebung: Leiter: Dr.
KÉnig, Endorf; Stellvertreter: Dr. Seltjam, Rojenheim.

Bezirksitele Traunftein und Umgebung: Leiter: Dr.
Bellmann, Traunjtein; Stellvertreter: Dr. Wo If, Traun-
ltein.

I Tiederbapern:

Bezirksjtelle Deggendorf: Leiter: Dr. Brettner, Plattling;

Stellvertreter: Candgeriditsrat Dr. Shottenloher, Deggen-

dorf.
Bestzlisfteife Pajfjfau und Umgebung: Leiter: Dr. Bandt-

B w, Pafjau; Stellvertreter: Dr. Weinholzer, Pafjau.

Bezirksjtele Landshut und Umgebung: Leiter: Dr.
3injfer, Landshut; Stellvertreter: Dr. Donle, Landshut.

Bezirksjtelle Straubing und Umgebung: Leiter: Dr.
Angerer, Straubing; Stellvertreter: Dr. Sigl, Straubing.

1. åberpfalz:

Bezirksjtelle Amberg und Umgebung: èeiter: Dr. Bal-
des, Amberg; Stellvertreter: Dr, Kord-LÇtgert, Amberg.

Bezirksitelle Ojtl. Oberpfalz: Leiter: Dr. Wendl, Roding;
Stellvertreter: Dr. Hirmer, Cham.

Bezirksitelle Regensburg: Leiter: Dr. Seboldt, Regens-
burg; Stellvertreter: SanitÄtsrat Dr. Schneider, Regensburg.

Bezirksitelle Weiden: Leiter: Dr. Stark, Weiden; Stellver-
treter: Dr. ErtI, Weiden.

Leiter: Dr.Bezirksitelle Wejtl. Oberpfalz: BrÇtting,
Tleumarkt i. çå.; Stellvertreter: Dr. Dejtermaier, Beiln-
aries.

IV. Oberfranken:

Bezirksjtele Bamberg und Umgebung: Leiter: Dr.
5 dhujter, Bamberg; Stellvertreter: Dr. Edi DÉpke, Bam-
erg.

Bezirksjtelle Bayreuth: Leiter: Dr. Hering, Bayreuth; Stell-
vertreter: Dr. Angerer, Bayreuth.

Bezirksitelle Coburg: Leiter: Dr. Klaujer, Coburg; Steli-
vertreter: Dr. MÇller, Coburg.

ae reof: Leiter Dr. Frank, Hof; Stellvertreter: Dr.
ÉÑ, Bof.

V. Mittelfranken:
Bezirksitelle Ansbad: Leiter: Dr. Käaus, Ansbad; Stell-

verfreter: Dr. Krampf, Ansbad).
Bezirksjtelle FÇrth: Leiter: Dr. Mann, FÇrth; Stellvertreter:

Dr. Hermann Lindau, FÇrth.

RÉthenbad; Stellvertreter: Dr. Roesner, Mark Scneittad
(Hfr.).

Bezirksjtele HÇrnberg: Leiter: Dr. StÉaier, UÇrnberg;
Stellvertreter: Dr. Lorenz Schmidt, HÇrnberg.

Bezirksjtelle SÇdfranken: Leiter: Dr. Mark, Treudtlingen;
Stellvertreter: Landgerihtsarzt Dr. Bergleiter, EidjitÄtt.

VI Unterfranken:
Besirksitelle Ajihaffenburg: Leiter: Dr. Griebling,
WÉrth a. II.; Stellvertreter: Dr. Hartmann, lÉmmingen.

Bezirksitele GemÇnden-Lohr: Leiter: Dr. von LÇken,
Stadtprozelten; Stellvertreter: Dr. Shleiher, GemÇnden.

Bezirksitele DÇrzburg-Stadt: Leiter: Dr. MÇller, Ma-
tolsweifad; Stellvertreter: Dr. Knebel, WÇrzburg.

Bezirksjtele WÇrzburg-Land: Leiter: Dr. Bedmann,
Aub; Stellvertreter: Dr. Shmidt, Sommerhaujen.

Bezirksjtele TÉrdl. Unterfranken: Leiter: Dr. Delte,
Saal a. S.; Stellvertreter: Dr. Mantel, Bad Kijjingen.

Bezirksitelle Shweinfurt und Umgebung: Leiter: Dr.
r 3hi ska, Schweinfurt; Stellvertreter: Dr. Greving, Schwein-
urt.

vo. Shwaben:
Bezirksijtelle Kampten und Umgebung: èeiter: Dr. Re-
denbadher; Kempten; Stellvertreter: Dr. Leo Dorn,
Kempten.

Bezirksijtele Augsburg: Leiter: Dr. Luther, Augsburg;
Stellvertreter: Dr. Kammerer, Augsburg.

Bezirksjtele Lindau: Leiterr Dr. Euler, Lindau-Aeihad;
Stellvertreter: Dr. Sedelmeier, Lindau.

Bezirksitelle Nemmingen: Leiter: SanitÄtsrat Dr. Mojer,
Memmingen; Stellvertreter: Dr. von Ammon, Memmingen.

Bezirksitelle Neu-Ulm: Leiter: Dr. Bilhuber, Keu-Ulm;
Stellvertreter: Dr. Shlaegel, GÇnzburg a. d. D

Bezirksjtelle DjtallgÄu: Leiter: Dr. Ceybold, Oberojtendorf,;
Stellvertreter: Dr. Purucker, Kaufbeuren.
Basel Mittel- und Mordjhwaben: Leiier: Dr.

naupp, Burgheim i. Schwaben; Stellvertreter: Dr. Serer,
Teuburg a. d. D

SandesjtelleSadjen:
Bezirksjtele GroÑ-Dresden: Leiter: Dr. Shmalz, Dresden;

Stellvertreter Dr. Wagner, Hohenlobbeje-Dresden.
Bezirksitelle GroÑ-Leipzig: Leiter: Dr. Hartmann,

Leipzig; Stellvertreter: Dr. Dous, Leipzig.
Bezirksjtele Chemnig-Erzgebirge: Leiter: Dr. Hen-
ning, Cyemnig; Stellvertreter: Dr. Alike, Chemnis. _

Bezirksjtele Muldegau-Nordfadjen: Leiter: Dr. KÇh-
nelt, MÇhlau; Stellvertreter: Dr. Franz, Brandis.

Bezirksitele Muldegau-SÇdjadjen: Xeiter: Dr. Shu-
jter, Aue; Stellvertreter: Dr. Maurer, ëberjdiiema (fÇr den Be-
irk der Käshptmihft. Schwarzenberg), Dr. ShÇÑe, Zwidau

fÇr den Bezirk Zwikau-Stadt und Zwickau-Cand).
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Bezirksitele Doatland: Leiter: Dr. BrandeÑ, Plauen; Stell-
vertreter: Dr. Stahl, Plauen.

Bezirksitelle Elbaau-NMordfjadhjen: Leiter: Dr. Dude-
ter, PricjtewiÑ, Stellvertreter: Dr. Fernholz, GroÑenhain.

Bezirksjtelle ElDaau-SÇdfadhfen: Leiter: Dr. Winkler,
WendiihfÇhre, Stellvertreter: Dr. Mierjc, Heidenau.

Bezirksitele OberlaufiÑ-Weit: Leiter: _De. áStar,
BauÑen;. Stellvertreter: Dr. Witt, BauÑen.

Bezirksitele OberlaufiÑ-çjt: Leiter: Dr. Bolms, Zittau;
Stellvertreter: Dr. Sieben, ëlbersdorf.

LSandesjtelle WÇrttemberg und Propvinzitelle
Bobenzollern:

Leiter: Dr. Pfleiderer, Stuttgart;
Stubbe, Stuttaart.

Stellvertreter: Dr.

Landesfstelle Baden:
Bezirksjtele Franken-Taubergau: Leiter: Dr. BlIu-
mers, Wertheim; Stellvertreter: Dr. Bordhers, KÇlsheim.

Bezirksitelle Heidelberg: Leiter: Dr. Pydlau, Heidelberg;
Stellvertreter: Dr. Amersbad, Heidelberg.

Bezirksjtele Mannheim: Leiter: Dr. SÉhngen, Mannheim;
Stellvertreter: Dr. Rohrhorjt, Mannheim.

Bezirksjtele Karlsruhe: Leiter: Dr. Scholz,
Stellvertreter: Dr. Erbadä, Karlsruhe.

Bezirksitelle Pforzheim: Leiter: Dr. Hillenbrand, Pforz-
heim; Stellvertreter: Dr. Shol&Ñ, Ellmendingen.

Bezirksjtele Nittelbaden: Leiter: Dr. Dreher, Gernsbad);
Stellvertreter: Dr. Shmidt, Baden-Baden.

Bezirksjtele Ortenau: Leiter: Dr. Wohlfarth, Offenburg;
Stellvertreter: Dr. Merle, Wolfad.

Bezirksjtele Breisgau: Leiter: Dr. Haal, Freiburg; Stell-
vertreter: Dr. E[jhbadher, Freiburg.

Bezirksjtele Hchijhwarzwald: Leiter Dr. Haushalter,
Dillingen; Stellvertreter: Dr. BankwiÑ, DÉhrenbad.

Bezirksjtele CÉrrad: Leiter: Dr. Holdermann, ZLÉrrad;
Stellvertreter: Dr. Berger, LÉrrad.

Bezirksitelle Waldshut: Leiter: Dr. HÇbner, Ricenbad);
Stellvertreter: Dr. Meier, SÇcingen.

Bezirksitelle Seekreis: Leiter: Dr. Shaal, Konitanz; Stell-
vertreter: Dr. Shmidt, Konjtan;.

Karlsruhe;

SandesjtelleThÇringen:

Bezirksjtele Altenburg: Leiter: Dr. Pilz, Altenburg; Stell-
vertreter: Dr. Shneider, Altenburg.

Bezirksitelle Arnftadt: Leiter: Dr. Shmitt-Grandhome,
Arnitadt; Stellvertreter: Dr. Osburg, Arnitadt.

Bezirksitelle Eifenad:: Leiter: Dr. Beker, Eijenad; Stellver-
treter: Dr. WDÉrrlein, Eijenad.

Bezirksitelle Erfurt: Leiter: Dr. StaeKkert, Erfurt; Stell-
vertreter: Dr. Holler, Erfurt.

Bezirksitelle Gera: Leiter: Dr. EngeljtÄdter, Gera, Stell-
vertreter: Dr. Forjt, Gera.

Bezirksjtele Gotha: Leiter: Dr. KÄkell, Gotha;
treter: Dr. Holtmann, Gotha.

Bezirksjtelle Greiz: Leiter: Dr. Abraham, Greiz; Stellver-
treter: Dr. ShrÉder, Zeulenroda.

Bezirksjtelle Jena: Leiter: Dr. Treupel, Jena; Stellvertreter:
Dr. Streve, Jena.

Bezirksjtele Meiningen: Leiter: Dr. Wieber, Meiningen;
Stellvertreter: Dr. Griebel, Eisfeld (ThÇr.).

Bezirksjtele Rudoljtadt: Leiter: Dr. Grahner, Schwarza;
Stellvertreter: Dr. Shmelzer, Bad Blankenburg.

Bezirksitelle Schleiz: Leiter: Dr. Gaudin, Schleiz; Stellver-
treter: Dr. Peterjon, Tanna, Kr. Schleiz.

Bezirksjtelle Sonneberg: Leiter: Dr. Sandberg,
berg; Stellvertreter: Dr. KÇnjtler, Sonneberg.

Bezirksitele Weimar: Leiter: Dr. Rohde, Weimar; Stellver-

treter: Dr. RoÑmann, Weimar.

Sandesfstelle Hefjen:

Bezirksitele Darmjtadt: Leiter: Dr. Didal, Darmitadt; Stell-
vertreter: Dr. Bormet, Iauheim.

Bezirksjtelle Mainz: Leiter: Dr. WÉrth, Mainz, Stellvertreter:

Dr. Ridter, Mainz.

Stellver-

Sonne-

Bezirksitelle GieÑen: Leiter: Dr. Kranz, GieÑen; Stellver-
treter: Dr. Hofmann, GieÑen.

Bezirksitele: Offenbadh: Leiter: Dr. Kraufe, Gffenbadä;
Stellvertreter: Dr. Wulf, MÇhlheim.

Landesitelle . R
Sand Medlenburg und Staatsgebiet TÇbek:

Bezirksitele Shwerin: Leiter: Dr. Kahl, Sdywerin,; Stellver-
treter: Dr. Cewerenz;, Schwerin.

Bezirksitelle Rojtok: Leiter: Dr. v. Krueger, Rojtok; Stell-
vertreter: Dr. Tajjebau, Rojtoc.
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Besirksitelle Wismar: Leiter: Dr. Mueller, MDismar;, Sky.
vertreter: Dr. LÇbke, Wismar.

Bezirksjtele Ludwigsluft: Leiter: Dr. DWanaemann
Eldena; Stellvertreter: Dr. Me&enthin, Ludwigsluft. j

Bezirksitelle Teubrandenburg: Leiter: Dr. Canage, Ta.
brandenburg; Stellvertreter: Dr. Kraufe, TMeubrandenburg.

Besirksitelle SÇdmeklenburg: Leiter: Dr. Baldewein,
Maldin; Stellvertreter: Dr. Weishaupt, Plau.

Bezirksitelle LÇbeck: Leiter: Dr. Dorpahl, LÇbek; Stellver.
treter: Dr. Thiele, LÇbeck.

Sandesjtelle Hamburg:

Bezirksjtelle Hamburg: Leiter: Dr. Lohmann, Hamburg
Stellvertreter: Dr. Rohwer, Hamburg.

Bezirksjtelle Wilhelmsburg: Leiter: Dr. Cohmann, bam-
burg; Stellvertreter: Dr. Rohwer, Hamburg.

Bezirksjtelle Altona: Leiter: Dr. Borbe, Altona; Stellver-
treter: Dr. Barry, Altona.

Bezirksitelle Wandsbek: Leiter: Dr. Thiejen, Wandsbek;
Stellvertreter: Dr. KreuÑberga, Wandsbek.

Bezirksitelle Bergedorf: Leiter: Dr. BÉwing-Treuding,
Bergedorf; Stellvertreter: Dr. JIlia, Bergedorf.

[Il

Wirtfhaftlihe Arzneiverordnung

in der Kranfenverfiherun'g

Das Reidhsarbeitsminijterium hat unter dem 24. Auguft
19355 neue Bejtimmungen Çber áDirtjhaftlide

ArzneiverordÉnung in der Krankenverjfide-

rungÜ erlajjen, nadhdem dazu die Beteiligten gehÉrt worden

jind. Dieje Bejtimmungen treten an die Stelle der bisherigen

Kidätlinien des Reidhsausjdhujjes fÇr wirtjchaftliche Arzneiver-

ordnung vom 16. Dezember 1932, die damit in MDegfall

kommen. Es bleibt vorbehalten, zu den Einzelheiten der

neuen Bejtimmungen in einem Artikel ausfÇhrlider

Stellung zu nehmen.

Bejtimmungen Çber wirtjhaftiide Arznei-

terordÉnungen in der Krankenverfsidherung

Dom 24. Augujt 1935

Auf Grund des $ 368i Abj. ä Ir. I und Abj. 3 der Reichsverjide-
rungsordnung bejtimme id an Stelle des Reihsausjchujjes fÇr àrzte
und Krankenkajjen folgendes: .

I
WDirtjhaftlihde Arzneiverordnung

A. Allgemeines
1. WÄhrend in der privatÄrztlihen TÄtigkeit der Kranke die

Kojten fÇr den Arzneiverbraud allein und unmittelbar trÄgt, er-
folat die Bezahlung der Arznei in der Krankenverjicherung im we-
jentlihen durd einen Dritten, nÄmlich durdy die Krankenkajje.

Dieje bejondere, von den gejeglihen Dorjdriften abhÄngige Eigen-
art muÑ bei der kajjenÄrztlihen Derordnungsweije jtets jorafÄltig
beachtet werden.

2. Mady dem Gejet hat der Derjicherte Anjprud auf ausreichende
und zweckmÄÑige Krankenpflege. Die Krankenpflege, zu der aud
die Derjorgung mit Arzneien gehÉrt, darf jedody das MaÑ des Ilot-
wendigen nicht Çberjdreiten.

3. Bei aller gebotenen Sparjamkeit darf die Krankenhilfe nidt
ninderwertig jein. Kann aber der Heilzwek durd billigere Beil-
mittel oder -Ruren erreicht werden, jo darf der Kajjenarzt Roit-
Ipieligere aud dann nicht verordnen, wenn der Derjiherte fie ver-
angt.
4. Der Kajjenarzt ijt verpflichtet, den Kranken ausreichend und

zweckmÄÑigzu behandeln. Die Behandlung darf das MaÑ des Ilot-
wendigen nicht Çberjchreiten. Der Kajjenarzt hat eine Behandlung,
die micht oder nicht mehr notwendig ijt, abzulehnen, die Heilmap-
nahmen, insbejondere die Arznei, die Heil- und StÄrkungsmittel,
nad Art und Umfang wirtihaftlih zu verordnen und audä fonit
bei ErfÇllung der ihm obliegenden Derpflidtungen die Kafje vor
Ausgaben joweit zu bewahren, als die Hatur jeiner Dienitleijtun-
gen es zulÄÑt.

5. Dertreter und Ajfiitenten der KajjenÄrzte mÇfjfen mit den Dor-
ichriften Çber wirtihaftlihe Arzneiverordnung rechtzeitig vertraut
gemadt werden. FÇr ihre DerjtÉÑe haftet der Kajjenarzt wie fÇr
die eigenen.

B. DerordÉnungstregeln

1. Hicht jede Beratung erfordert ein Rezept. Sehr oft kÉnnen
Arzneien durch einfadhe hygienifhe, phylikaliihe oder diÄtetijche
MaÑnahmen erjegt werden. Deshalb prÇfe der Kajjenarzt, bevor er
ein Rezept ausjdireibt, ob in dem vorliegenden Falle eine Arznei-


